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Seit einiger Zeit beschäftigt das Thema Kunsteisbahn Margarethen die Bevölkerung, namentlich im Gundeli-
Quartier sehr und erregt die Gemüter über alle Grenzen und Schichten hinweg. Wie eine Kunsteisbahn 
Margarethen, die im Quartier schon seit Generationen tief verankert ist, erhalten werden kann oder wie die 
Zukunft dieses Ortes geplant wird, interessiert viele Einwohnerinnen und Einwohner des Kantons Basel Stadt. 

Nach zahlreichen Medienberichten und politischen Vorstössen erwägt die Regierung nun eine Strategie, die auch 
die Stilllegung der Kunsteisbahn beinhaltet. Die Kunsti Margarethen ist im Gundeli ein bedeutender und 
traditioneller Treffpunkt für Kinder, Jugendliche und Familien. Bei einer allfälligen Schliessung dieser Sportanlage 
würde das Quartier einen grossen Verlust erleiden, den es ganz bestimmt in einer Form zu kompensieren gilt! 
Gerade im dicht überbauten Gundeli mangelt es hellte schon an Sportmöglichkeiten und an Treffpunkten. 

Verschiedene Varianten, die vom Kanton hinsichtlich der Sanierung und der Nutzung als Alternative in Betracht 
gezogen werden, sollten gut durchdacht werden, damit die Kunsteisbahn Margarethen nicht ersatzlos abgerissen 
wird. Es braucht Pläne, die an diesem Ort eine neue Begegnungsstätte ermöglichen und die vielfältigen 
Bedürfnisse der Quartierbevölkerung nach Freizeitbeschäftigung und Sport berücksichtigen. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

− ob die vielfältigen Bedürfnisse der Quartierbevölkerung nach Freizeitbeschäftigung und Sport erfüllt 
werden, 

− ob sichergestellt werden kann, dass auf der Margarethen auch weiterhin für die Quartierbevölkerung eine 
Kunsteisbahn zur Verfügung steht. 

− ob die Fläche der Kunsteisbahn Margarethen im Sinne der Quartierbevölkerung und über das ganze Jahr 
noch besser sportlich genutzt werden kann als heute. 

− ob durch die synthetische Wachsbahn ("SkateRun") nicht eine valable Alternative, die sehr wenig kosten 
wird, realisiert werden kann? So könnte im Winterhalbjahr, unter Montage einer Ballonhalle, weiterhin 
Eissport betrieben werden. Im Sommerhalbjahr könnten dann andere Sportarten, Beach Volley, 
Skaterbahn usw. Platz finden. 

− ob es bei einer Sanierung oder einem Umbau möglich wäre, nach dem Modell der sehr populären 
Freizeithalle Dreirosen auf der Margarethen ebenfalls eine Freizeithalle einzurichten. 

− ob die Regierung gedenkt, die Bevölkerung in diesen notwendigen Prozess einzubeziehen resp. die Ideen 
aus dem Anzug Ursula Metzger zum Margarethenpark zu berücksichtigen? 

− ob es bereits Absichten gibt oder Planungen, das Vorhaben in die Gesamtplanung der Erneuerung des 
Margarethenparks einzubeziehen? 

− ob die Finanzierung einer Umsetzung mit dem Mehrwertabgabe-Fonds denkbar wäre, auch wenn das 
Areal der Kunsti Margarethen auf Gemeindegebiet von Binningen liegt? 
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